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Unterrichtung 20/204 
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Gemeinsame Absichtserklärung zur weiteren Intensivierung der Zusammenar-
beit zwischen dem Land Schleswig-Holstein (Bundesrepublik Deutschland) 
und der Präfektur Hyogo (Japan) 

Die Landesregierung unterrichtet den Schleswig-Holsteinischen Landtag gemäß § 8 
Parlamentsinformationsgesetz (PIG). 

Federführend ist der Ministerpräsident 

Zuständige Ausschüsse: Innen- und Rechtsausschuss, Umwelt- und Agraraus-
schuss, Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss, Bildungsausschuss und Sozial-
ausschuss. 





Schleswig-Holstein
Der echte Norden SHA* Schleswig-Holstein

Der Ministerpräsident

Der Ministerpräsident | Postfach 7122 | 24171 Kiel

Präsidentin des
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Frau Kristina Herbst, MdL 
Landeshaus
24105 Kiel

l . Oktober 2024

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, X e 

gemäß § 8 Parlamentsinformationsgesetz (PIG) übersende ich Ihnen beigefügt die 
gemeinsame Absichtserklärung zur weiteren Intensivierung der Zusammenarbeit 
zwischen dem Land Schleswig-Holstein (Bundesrepublik Deutschland) und der 
Präfektur Hyogo (Japan) vom 7. Oktober 2024 in Kobe in deutscher und japanischer 
Fassung.

Mit freundlichen Grüßen
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Gemeinsame Absichtserklärung

zur weiteren Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen dem 

Land Schleswig-Holstein (Bundesrepublik Deutschland) 

und der Präfektur Hyogo (Japan)

Mit der Unterzeichnung der Gemeinsamen Absichtserklärung über die Zusammenar­

beit zwischen dem Land Schleswig-Holstein und der Präfektur Hyogo (im Folgenden: 

beide Seiten) am 18. November 1997 haben beide Seiten den Grundstein für 

Freundschaft, vielfältige Beziehungen und eine erfolgreiche Zusammenarbeit gelegt. 

In den 27 Jahren der Zusammenarbeit hat sich unsere Freundschaft noch weiter ver­

tieft. Angesichts der globalen Herausforderungen, des Klimawandels und der sozio­

politischen Herausforderungen sind internationale Freundschaften und Kooperatio­

nen wichtiger denn je.

Aus diesem Grund haben beide Seiten vereinbart, ihre Zusammenarbeit in den fol­

genden Bereichen fortzusetzen und auszubauen:

1. Intensivierung der Beziehungen zwischen den beiden Regionen

Beide Seiten sind bestrebt, durch regelmäßige Besuche sowie aktive Unterstützung 

der Besuche von Fachdelegationen in Wirtschaft und Wissenschaft zur Stärkung des 

gegenseitigen Verständnisses und zur langfristigen Stabilisierung der Zusammenar­

beit beizutragen. Beide Seiten werden bilaterale Dialoge in den verschiedenen Berei­

chen der Zusammenarbeit, wie unten dargelegt, fortsetzen.

2. Vertiefung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit

Im Bereich der wirtschaftlichen Zusammenarbeit sehen beide Seiten die Bereiche 

(1) Life Science, (2) Technologien, (3) Künstliche Intelligenz (Kl) und (4) Erneuerbare 

Energien als Schlüsselbereiche für künftiges Potenzial an und fördern den Austausch 

im Businessbereich.



3. Verstärkung der Zusammenarbeit in den Bereichen Umwelt, Klimaschutz, 

nachhaltige Entwicklung und Erneuerbare Energien

Da viele Umwelt- und Klimaprobleme grenzüberschreitend sind und große Herausfor­

derungen für heutige und künftige Generationen darstellen, streben beide Seiten ehr­

geizige Ziele und Gegenmaßnahmen zur Bewältigung des Klimawandels und der 

Energiewende an, insbesondere durch Energiesparmaßnahmen und den Einsatz Er­

neuerbarer Energien. Vor diesem Hintergrund teilen beide Seiten das ambitionierte 

Ziel der Klimaneutralität und Strategien für den Einsatz von Wasserstoff. Beide Sei­

ten vertiefen weiterhin ihre Zusammenarbeit insbesondere beim Verkehr und der 

Wasserstofferzeugung, mit dem Ziel, durch Erfahrungsaustausch voneinander zu ler­

nen und an Lösungsstrategien zu arbeiten.

4. Ausbau der Beziehungen in den Bereichen Bildung, Kultur, Forschung, Wis­

senschaft und Technologie
Die Beziehungen in den Bereichen Bildung, Kultur, Forschung, Wissenschaft und 

Technologie sind ein wesentlicher Eckpfeilerder Partnerschaft und zeichnen sich 

durch einen ständigen Austausch aus. Dazu gehört die bewährte Zusammenarbeit im 

Hochschulbereich zwischen der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel und der Uni­

versität Kobe sowie im Schulbereich zwischen der Kieler Humboldtschule und der 

Hyogo Prefectural International High School. Auch die gut funktionierende Koopera­

tion zwischen der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Schleswig-Holstein und der Ja­

panisch-Deutschen Gesellschaft Kobe wird von beiden Seiten begrüßt. In diesem Zu­

sammenhang wird auch die neue Kooperation zwischen der Fachhochschule Kiel 

und der Universität Hyogo sowie der Muthesius Kunsthochschule und der Kobe De­

sign University von beiden Seiten sehr positiv gesehen. Beide Seiten werden den 

Austausch auch in Zukunft weiter fördern, um das hohe Niveau der Interaktion und 

Kooperation in diesem wichtigen Bereich zu erhalten.

5. Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Digitalisierung

Die Digitalisierung betrifft alle Lebensbereiche und übt weltweit einen großen Einfluss 

auf Verwaltungsprozesse und Unternehmensaktivitäten. Da insbesondere die Künst­

liche Intelligenz (Kl) als Treiber der Digitalisierung eine zentrale Rolle spielt, sind In­

vestitionen in diesem Bereich für die Zukunftsfähigkeit von zentraler Bedeutung. Vor 



diesem Hintergrund wollen beide Seiten im Bereich der Digitalisierung und der Künst­

lichen Intelligenz (Kl) zusammenarbeiten.

Ferner streben beide Seiten an im Laufe der fortschreitenden Digitalisierung dynami­

sche digitale Infrastrukturen aufzubauen, um die Qualität von Verwaltung, Alltagsle­

ben und Industrie zu verbessern. Schleswig-Holstein wünscht sich zudem einen Aus­

tausch über die Digitalisierung der Verwaltungstätigkeit von Behörden insbesondere 

über die Nutzung offener Plattformen und Open-Source Software, wodurch jeder die 

Dienstleistungen der Verwaltung nutzen kann. Durch regen Informationsaustausch 

und Zusammenarbeit soll eine dynamische digitale Infrastruktur geschaffen werden, 

die nicht nur gesellschaftlichen Nutzen stiftet, sondern auch Prozesse der Partizipa­

tion der Bevölkerung stärkt.

6. Ausbau der Zusammenarbeit im Gesundheitswesen

Der Gesundheitssektor ist für beide Seiten zu einem entscheidenden Wirtschaftssek­

tor geworden. Mit den zunehmenden Auswirkungen des demografischen Wandels 

auf Gesellschaft und Wirtschaft wird die Bedeutung des Gesundheitswesens in bei­

den Ländern weiter zunehmen. Die Zusammenarbeit zwischen dem Life Science 

North Cluster und dem FBRI kann als positives Beispiel für die bisherige Zusammen­

arbeit angeführt werden. Vor diesem Hintergrund wollen beide Seiten ihre Zusam­

menarbeit fortsetzen, um Erfahrungen weiter auszutauschen und ermittelte Synergie­

effekte zu nutzen.

7. Voneinander Lernen beim Thema Society 5.0

Die Gesellschaft 5.0 ist eine auf den Menschen ausgerichtete Gesellschaft, die so­

wohl wirtschaftliche Entwicklung als auch die Lösung sozialer Probleme durch ein 

hochgradig integriertes System aus Cyberspace und physischem Raum erreicht. An­

gesichts des demografischen Wandels hin zu einer alternden Gesellschaft wird ins­

besondere die Förderung des Expertenaustauschs im Bereich der Spitzentechnolo­

gien wie Künstliche Intelligenz (Kl), das Internet der Dinge (loT) und Robotik ange­

strebt. Beide Seiten verfügen über Fachwissen in diesem Bereich und bemühen sich 

um einen regelmäßigen fachlichen Austausch.



8. Ausbau der Zusammenarbeit im Tourismus

Um die Attraktivität der touristischen Ziele in beiden Regionen hervorzuheben, wer­

den weitere Anstrengungen unternommen, um Informationen über touristische Res­

sourcen auszutauschen.

9. Austausch im Bereich des Katastrophenschutzes

Die jüngsten Naturkatastrophen haben mehr denn je die verheerenden Auswirkun­

gen des Klimawandels verdeutlicht, wenn nicht alle Beteiligten entschlossen reagie­

ren und geeignete Maßnahmen ergreifen. Die Bedrohung durch den Klimawandel 

wird für beide Seiten immer deutlicher. Aufgrund ihrer geografischen Lage am Meer 

haben beide Parteien ein besonderes Interesse an der Bewältigung von Risiken in 

Küstengebieten. Beide Seiten werden Informationsaustausch und Zusammenarbeit 

auf dem Gebiet des Katastrophenschutzes betreiben.

Diese Gemeinsame Erklärung zur weiteren Intensivierung der freundschaftlichen Zu­

sammenarbeit wurde von beiden Seiten in einer deutschen und einer japanischen 

Fassung unterzeichnet, wobei beide Sprachfassungen gleichwertig sind.

Kobe, 7. Oktober 2024

HATTORI Yohei
Ministerpräsident

des Landes Schleswig-Holstein

Amtierender Gouverneur 

der Präfektur Hyogo / Vizegouverneur

Daniel Gunther
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